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[fol. 73r]

Ausgab dagegen

Dionisy Kagerer, Hofkueffer alhier zu
Kelhaimb, hat in das Churfürstliche Preu-

Kueffwerckh haus alda 116 neue Ganze Pier Vas
gelifert vnd für jedes 48 kr., in
Summa aber empfangen 92 48  

 
Ingleichem Georg Hofpaur, Sailler

Gmaine Aus- von Pfeffenhausn, vor 1 Centen
gab 21 Pfundt Leinöhl, jedes 9 kr., zu-

sammen lauth Scheins 18 9  
 

Nitweniger der alhiesige Pfarrer,
Herr Stephan Cajetan Antoni Heiss,

Prun- vnd vmb 50 Schitt Stroh, so zu Ein-
Wasserwerckh deckhung der Wasserlaith vnd Wexl

gebraucht worden vermög Scheins 4 10  
 

Dann Georg Hueber, Burger vnd
Gasstgeb alhier zu Kelhaimb, von

Insimilj 12 Fueder zu erstgemeltem Ende
hergeben S.V.57 Rosstunget, jedes
24 kr., zusammen 4 48  

Wie auch Hanns Klinger, Prunwarth
der Orthn als welcher zu Eindeckh-
vnd Verwahrung der Wasser-
laith, Prun Caar vnd Wexl

thuet 119 55  
 

[fol. 73v]

Prunn- vnnd vier Tagwercher gebraucht, nach-
Wasserwerkh sag Scheins an verdienten Taglohn 5 20  

 
Philipp Wolfseer von Sall aber

Veichtes Sudt- hat 43½ Claffter Veichtes Holz
holz zum Preuhaus verkaufft per 43 30  

Mess- vnd Anrichtgelt 2 32 2

Wienitweniger Christian Mayr,
Gepeu Kupferschmidt von Landtshueth an

seinen jährlichen Verdienst in
Abschlag empfangen 5   

57 Abkürzung für „salve venia“ (Entschuldigungsformel: mit Verlaub).


